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Die Seite für Frau und Haus
HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLÄGE, KÜCHENREZEPTE

Handarbeiten
©efjälelte 3pil)eit.

TO a t e t i a I : ipätelgarn H. C.

Kr. 50.
1. Keilje: f. TO 2. Keilje: 4 f. TO., 8 fiftnr., 4 f. TO., 12 fiftm.
3. Keilje: 3" *>en ©ogeit ber öorreifjc 1 f. TO., 6 fiftm., in bis
©litte ber folgenbcn üftm.=Hette .1 f. 9JÎ., 6 fiftm., nochmals
1 f. TO., 6 fiftm.

Kr. 51.
1. Keilje: f. TO. 2. Keilje: 1 Stbd)., 3 fiftm., 3 TO. übeigeljen,
3 Stbd). 3 fiftnu, 3 TO. übergeben, 1 Stb-dji., 3 fiftm., 3 TO. über-
geljett, 9 Stbd)., 3 fiftm., 3 TO. übergeben.
3. Keilje: 1 Stbdj3 fiftm,., 3 TO. ü'bergefjen, 3 Stbd)., 3 fiftm.,
3 TO. übergetjen, 1 Stbd)., 6 fiftm., 6 TO. übergeben, 3 Stbd).,
3 fiftm., 3 TO. übergeben. 4. Keibe: 1 f. TO., 4 fiftm., über bie
3 Stbd). bei 2. Kei|e 3 Stbd)., 6 fiftm., bie fitrbeit roeuben, in
bas 1. Stbd). uitb in ben entftanbenen Sogen f. TO., 4 fiftm.,
3 TO. übergeben, 1 f. TO. ins 1. Stbd). ber 2. Keibe, 9 fiftm.,
6 TO. übergeben, 2 f. TO. ins 1. Stbd)., 1 ©ilot oon 4 fiftm.,

'

2 f. TO. ins 3. Stbd). ber 2. Keilje, 9 fiftm., 6 TO. übergeben.
Kr. 52.

1. Keibe: f. TO. 2. Keif)e: 12 f. TO., 8 fiftm., 4 TO. übergeben,
1 f. TO., 8 fiftm., 4 TO. übergeben. 3. Keibe: 10 f. TO. ins bin* -,
tere 9Jla[cf)cngIteb eingeftodjen (auf jeber Seite bleibt 1 3Ji. roecj)
in bie folgenbc fiiide roerben 5 f. TO. gearbeitet, fo bafj bie g-älfte
bes ©ogens nod) fidjtbar igt. 6 fiftm., in bie nädjfte fiüde roieber
5 f. TO. 4. Keitje: 10 f. TO., int Ijintern ©lieb eingoftlodjen,
7 fiftm., in ben ©ogen toinb 1 f. TO. gearbeitet, 7 fiftm. 5. Keilje :

8 f. TO. (es roirb bas gange ©lieb aufgefaßt) in ben Sogen tuer* 52
ben 10 f. TO. gearbeitet, in bie f. TO. ber ©orreibe fommt eine
f. TO., ein ©ilot oon 7 fiftm., 1 f. TO., in ben folgenben ©oger:
tuieber 10 f. TO.

Kr. 53.

1. Keil)e: f. TO. 2. Keibe: 4 OoppchStbdj., 3 fiftm., 2 TO. übet* 53
geljeit, 4 (OoppebStbdj., 8 fiftm.., 4 TO. übergeben,, 1 f. TO., 8 fiftm.
4 TO. übergeben. 3. Keilje: îluf bas 1. Stbd). ber ©orreilje tuirb
1 f. TO. gearbeitet, 3 fiftm., in bie fiüde 3 3fad>e Stbd)., 2 fiftm.,
1 ©ilot oon 6 fiftm., 2 fiftm., in biefelbe fiüde 3 3fadje Stbd).,
3 fiftm., in bas Ictjtc Stbd). eine f. TO., in bie 1., 2. nnb 3. fiftm.
ber ©orreibe je 1 f. TO., 1 ©Mot oon 6 fiftm., 3 fiftm., in bia
3 letjten fiftm. ber ©orreibe je 1 f. TO.

Für die Küche
Wiittcrmnl)l)ei(cn.

SB i n t e r f a I a t. (Einige Kartoffeln toerben
in ber Sdjale gefodjt, cbenfo 2- 3 fdjöne Sei*
leriefnollen. Itnterbeffen bereitet man aus Oel,
3itronenfaft, geröjteten groiebclfdjetbcn, in Käb*
d;en gefdjnittenen ©ornidjons, ©eroüt'3 nnb ei*

nein fiöffel ©ouillonroürfelbrülie eine gute
Salatfauce, fügt bie in Sdjeiben gefdjnittenen
Kartoffeln unb Sellerie bei, oermengt alles
gut unb ftreut ©cterfilic obenauf. 3" biefem
Salat feroiert man ©rat* ober Kaudjtoiirfte.

3 n b i f d) e s © e r i d) t. 2 ©affeit geuia*
fdjener Keis roirb in Salgtuaffet xoeid), aber
nidjt breiig gefodjt. 1 ©fb. fleifdjiger TOeer*
fif-d) fdjmort man in ruenig Snfpnajfer einige
TOinuten, legt il)it auf ein Srett unb befreit
iljn oon gaut unb ©röten. Kun gibt man
ben gifd> 311 bent Keis, fügt eine TOefferfpitje
©utrppuloer, eigrofg Sutter unb einige fiöffel
untrgiger, roeifser SBein bei, läfjt alles auf tlei*
nein geuer red)t fjeif) toerben, gieljt 2 fdjaumig
gcfdjlagenc ©iroeif) barunter ltnb ridjtet berg*
förmig auf eine crtoärmte ©latte an. 3" einem
Sdjüffeldjen feroiert titan Keibfäfe baneben ober
©nbioienfalat.

K ii b e n,f d) ü f f e l. 1 kg gelbe ©fäläer*
rübert werben gefdjäit, ber Sänge nadj in
Sdjeiben gefdjnitten, ebenfo 3—4 gt'ofee, rofje
Kartoffeln. gn einer großen Köfferolle bräunt
man eine oerfdjnittene groiebel unb 2 fiöffel
TOel)l in cigrofj gett, löfdjt mit Va ' SBoiffer

ab, tuiirjt mit Saig unb TOusfat uitb gibt
bie Kuben unb Kartoffeln Ijinein. Obenauf
legt man ein fdjönes Stiid Sped unb !od)t
alles 3Ugebedt 1 Va ®tb. Oer Sped roirb in
Sdjeiben gefdjnitten unb auf bas angeridjtete
©emüfe gegeben.

Aus der Frauenwelt
SBas bie grauen intereffiert...

grau Dr. h. c. Sufanne Orelli, gürtd), bie in
iljrem Kampfe gegen bie ©runîfudjt burd) bie
©rünbung oon altoÇolfreien SBirtfdjaften baljtt*
bredjenb oorging, ift am 27. Oejember 1935
neunzig gajjre alt geroorben. - Oer ltorroe*
gifdje SdjriftftcIIeroerbaub Ijat eine grau jur
©orfitjenben geroäljlt, Sigrib Unbfet, bie im
galjre 1928 ben Kobelpreis für fiiteratur ert)al=
ten ï)at. — ©lifo ©Ijriftabet ©anttjurft, bie be*
îannte englifdje grauenredjtlerin, bie fidj mit
iljter TOutter unb tf)ten beibett Sdjrocftern in
ben gieren oor bem Krieg burd) iljren leiben*
fdjaftlidjen Kampf für bie politifdje ffiletdjberedj*
tigung ber grau bett Spott unb gol)n roeiter
Kreife, foroie roieberljolte greifjettsftrafen 31t*

30g, blidt IjeUte nidjt nur auf bie ©etroirf*
lidjung ifjrer politifdjen gorberttngen 3ttrüd,
fonbertt erlebte 3-u Keujaljr bie ©enugtuung,
baf; ifjr oom König oon ©nglanb eine ber tjöd>*
ften Kus3eidjnungcn ©roftbritanniens, bie ©r*
nennung 311m „Dame Commander of the
Most Excellent Order of the British Em*
pire" uerlieljen toorben ift. —* Oie ctmeriïani*
fdje ©ubligiftin Sarab ÏBantbaugf), bie an*

läfflid) bes ©lebisjites int Saargebiet in ber
Kbftimmtmgsfommifiijn mitroirlte, erljielt oon
ber llnioerfität ffienf itt SBürbigung ifirer lit*
beiten übet ©Ijeorte unb ©raits ber ©olfsab*
ftimmungen ben Xitel eines Dr. h. c. ber So*
giologie.

grauen int ©farrnmt.
gräulein ©rtel, lie. theol. ber llnioerfität

fiaufanne, bie suerft als ©fatrgetjilfin an ber
Kirdjgemeinbe Dud)t)*fiaufanne, bann einige
TOonate als ©farrljelferin in ©enf tätig roar,
ift nunmeljr als gilfspfarrer an bie tantona*
ten Spitäler in fiaufanne geroäljlt roorben.

Oer useiblicbe 3ngeitieur.
Oas frangöfifdje ©olptec^nilum für grauen

fcfeint fidj, beroäljrt 31t Ijaben; es feierte biefer
Oage fein seljitjaliriges ©efteljen.

Oie Kedjte ber TOUtter.

3n einet öffentlidjett ©rllärung forbert ber

3nternationaIe graitenbunb für alle TOiitter
folgenbe Keimte: 1. gebe ©lutter ^at eiuKedjt
auf bie ©efunbtjeii iljres Kinbes unb auf ben

Sd)-uti ifirer eigenen ©efunbljeit. 2. gebe TOut*
ter foil ifjr Kinb nähren unb pflegen lönnen,
o^ne bafe babttrdj Mire ©rtften3bebtngungen ^et*
abgebrüdt toerben. 3. 3ebe TOutter foil Unter*
fjalt unb ©rsieljung ttjres Khtbes jtdjern Ion?

nen. 4. gebe TOutter foil an ifjtem Kinbc
gleidje Kedfte rote ber ©ater Ijaben. 5. gei'
TOutter îjat bas Kedjt, fic^ am fieben iljres
fiartbes altio 3U betätigen, non bent bas Sdjiä*
fal iljres Kinbes abfängt..

Die 8eiìe à krau uuà Daus
xR?ILUU^U3?Iì^(;L^, ?k^^ri3LUL R^8cni.I(;L,

Daaàarkeiten
Gehäkelte Spitzen.

Materials Häkelgarn tt. O.

Nr. 50.
1. Reihe: f. M. 2. Reihe: 4 f. M., 3 Lftm., 4 f. M., 12 Lftm.
3. Reihe: In den Bogen der Vorreihe 1 f. M., 6 Lftm., in die
Mitte der folgenden Lftm.-Kette 1 f. M., 6 Lftm., nochmals
1 f. M., 6 Lftm.

Nr. 51.
1. Reihe: f. M. 2. Reihe: 1 Stbch., 3 Lftm., 3 M. übergehen,
3 Stbch. 3 Lftm., 3 M. übergehen, 1 Stbch., 3 Lftm., 3 M. über-
gehen, S Stbch., 3 Lftm., 3 M. übergehen.
3. Reihe: 1 Stbch, 3 Lftm., 3 M. übergehen, 3 Stbch., 3 Lftm.,
3 M. übergehen, 1 Stbch., 6 Lftm., 6 M. übergehen, 3 Stbch.,
3 Lftm., 3 M. übergehen. 4. Reihe: 1 f. M., 4 Lftm., über die
3 Stbch. der 2. Reihe 3 Stbch., 6 Lftm., die Arbeit wenden, in
das 1. Stbch. und in den entstandenen Bogen f. M., 4 Lftm.,
3 M. übergehen, 1 f. M. ins 1. Stbch. der 2. Reihe, S Lfrni.,
6 M. übergehen, 2 f. M. ins 1. Stbch., 1 Pikot von 4 Lftm.,

'

2 f. M. ins 3. Stbch. der 2. Reihe, g Lftm., 6 M. übergehen.
Nr. 52.

1. Reihe: f. M. 2. Reihe: 12 f. M., S Lftm., 4 M. übergehen,
1 f. M., 3 Lftm., 4 M. übergehen. 3. Reihe: 10 f. M. ins hin- -,
tere Maschenglied eingestochen (auf jeder Seite bleibt 1 M. weg)
in die folgende Lücke werden 5 f. M. gearbeitet, so daß die Hälft«
des Bogens noch sichtbar ist. 6 Lftm., in die nächste Lücke wieder
5 f. M. 4. Reihe: 10 f. M., im hintern Glied eingchüochen,
7 Lftm., in den Bogen wind 1 f. At. gearbeitet, 7 Lftm. 5. Reihe:
3 f. M. (es wird das gange Glied aufgefaßt) in den Bogen wer- 52
den 10 f. At. gearbeitet, in die f. M. der Vorreihe kommt eine
f. M., ein Pikot von 7 Lftm., 1 f. M., in den folgenden Boger:
wieder 10 f. At.

Nr. 53.

1. Reihe: f. M. 2. Reihe: 4 Doppel-Stbch., 3 Lftm., 2 At. über-5Z
gehen, 4 lDoppel-Stbch., 8 Lstin., 4 Bk. übergehen, 1 f. M., 8 Lftm.
4 M. übergehen. 3. Reihe: Auf das 1. Stbch. der Vorreihe wird
1 f. M. gearbeitet, 3 Lftm., in die Lücke 3 lZfache Stbch., 2 Lftm.,
1 Pikot von 0 Lftm., 2 Lftm., in dieselbe Lücke 3 3sache Stbch.,
3 Lftm., in das letzte Stbch. eine f. M., in die 1., 2. und 3. Lftm.
der Vorreihe je 1 f. M., 1 Pikot von 6 Lftm., 3 Lftm., in dia
3 letzten Lftm. der Vorreihe je 1 f. M.

^ür (lie bliebe
Wintermahlzeiten.

W i n t e r s a l a t. Einige Kartoffeln werden
in der Schale gekocht, ebenso 2- 3 schöne Sel-
lerieknollen. Unterdessen bereitet man aus Oel,
Zitronensaft, gerösteten Zwiebelscheiben, in Rad-
chen geschnittenen Cornichons, Gewürz und ei-
nein Löffel Bouillonwllrfelbrllhe eine gute
Salatsauce, fügt die in Scheiben geschnittenen
Kartoffeln und Sellerie bei, vermengt alles
gut uud streut Petersilie obeuauf. Zu diesem
Salat serviert man Brat- oder Rauchwürste.

Indisches Gericht. 2 Tassen gewa-
scheuer Reis wird in Salzwasser weich, aber
nicht breiig gekocht. 1 Pfd. fleischiger Meer-
fisch schmort mail in wenig Salzwasser einige
Minuten, legt ihn auf ein Brett und befreit
ihn von Haut uud Gräten. Nun gibt man
den Fisch zu dem Reis, fügt eine Messerspitze
Currypulver, eigrosz Butter und einige Löffel
würziger, weißer Wein bei, läßt alles auf Ilei-
nem Feuer recht heiß werden, zieht 2 schaumig
geschlagene Eiweiß darunter und richtet berg-
förmig aus eine erwärmte Platte an. In einem
Schüsselchen serviert Man Reibkäse daneben oder
Endiviensalat.

R ü b e n s chü s s e l. 1 I<K gelbe Pfälzer-
rllben werden geschalt, der Länge nach in
Scheiben geschnitten, ebenso 3—4 große, rohe
Kartoffeln. In einer großen Kasserolle bräunt
man eine verschnittene Zwiebel und 2 Löffel
Mehl in eigroß Fett, löscht mit '/z I Wasser

ab, würzt mit Salz und Muskat und gibt
die Rüben und Kartoffeln hinein. Obenauf
legt man ein schönes Stück Speck und kocht
alles zugedeckt If/z Std. Der Speck wird in
Scheiben geschnitten und auf das angerichtete
Gemüse gegeben.

às der Frauenwelt
Was die Frauen interessiert...

Frau l)r. Ir. a. Susanne Orelli, Zürich, die in
ihrem Kampfe gegen die Trunksucht durch die
Gründung von alkoholfreien Wirtschaften bahn-
brechend vorging, ist am 27. Dezember 1335
neunzig Jahre alt geworden. - Der norme-
gische Schriftstcllerverband hat eine Frau zur
Vorsitzenden gewühlt, Sigrid Undset, die im
Jahre 1323 den Nobelpreis für Literatur erhal-
ten hat. — Miß Christabel Pankhurst, die be-
kannte englische Frauenrechtlerin, die sich mit
ihrer Mutter und ihren beiden Schwestern in
den Jahren vor dem Krieg durch ihren leiden-
schaftlichen Kampf für die politische Gleichberech-
tigung der Frau den Spott und Hohn weiter
Kreise, sowie wiederholte Freiheitsstrafen zu-
zog, blickt heute nicht nur auf die Verwirk-
lichung ihrer politischen Forderungen zurück,
sondern erlebte zu Neujahr die Genugtuung,
daß ihr vom König von England eine der höch-
sten Auszeichnungen Großbritanniens, die Er-
nennung zum „Ouine Sommaiuter oi ttie
iVlost kixcellent Order ok tiie kritisch ism-
pire" verliehen worden ist. -- Die amerikani-
sehe Publizistin Sarah Wambaugh, die an-

läßlich des Plebiszites im Saargebiet in der
Abstimmungskommission mitwirkte, erhielt von
der Universität Genf in Würdigung ihrer Ar-
beiten über Theorie und Praris der Volksab-
stimmungen den Tite! eines Dr. !i. c. der So-
ziologie/

Frauen im Pfarramt.
Fräulein Ertel, iic. tkeol. der Universität

Lausanne, die zuerst als Psarrgehilfin an der
Kirchgemeinde Ouchy-Lausanne, dann einige
Monate als Pfarrhelferin in Genf tätig war,
ist nunmehr als .Hilfspfarrer an die kantona-
len Spitäler in Lausanne gewählt worden.

Der weibliche Ingenieur.
Das französische Polytechnikum für Frauen

scheint sich bewährt zu haben; es feierte dieser
Tage sein zehnjähriges Bestehen.

Die Rechte der Mütter.
In einer öffentlichen Erklärung fordert der

Internationale Frauenbund für alle Mütter
folgende Rechte: 1. Jede Mutter hat ein Recht
auf die Gesundheil ihres Kindes und auf den

Schutz ihrer eigenen Gesundheit. 2. Jede Mut-
ter soll ihr Kind nähren und pflegen können,
ohne daß dadurch ihre Existenzbedingungen her-
abgedrückt werden. 3. Jede Mutter soll Unter-
halt und Erziehung ihres Kindes sichern kön-

nen. 4. Jede Mutter soll an ihrem Kinde
gleiche Rechte wie der Vater haben. 5. Jede
Mutter hat das Recht, sich am Leben ihres
Landes aktiv zu betätigen, von dem das Schick-

sal ihres Kindes abhängt.
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